
eoiaomchkichieii aus im- 
ollen Helmolh 

Preußen-. 
fes-m standest-seh 

Berlin. Die »Berliner sNeuesten 
Nachrichten-« gehen in anderen Besitz 
liber. Fu den neuen Befihern gehört 
n. A. raf Guido Henekel von Don- 
nereuiaret Op osition gegen die Poli- 
tik des Gka en aprivi d rfte das Leit- 
motiv flir d e Haltung des Blatteö wer- 
den-—Die erste GlaubtgeriBegamms lnng iin lionkurg des Kafetiers aner, 
des Begründers des berühmten gleich- 
namigen Kafeo Unter den Linden, ergab 
einen so ungünstigen Stand der Masse, daß eine Dividende lanm wahrscheinlich 
ist; die nicht bevorrechteten Forderun- 
gen betragen allein i335,000 Mark. 

P o t s d a m. Jn den Dorfern 
Kanlodorf und Mahlsdorf kam ed au- 
läßlich der Tanzfeierlichleiten zu Kai- 
sero Geburtstag zu blutigen Execssen, 
wobei einer der Nanfbolde erschlagen 
wurde. Tag Laudrathsamt hat infolge 
dessen fiir beide Orte die Tanzsperre 
ver-fügt- 

Spandan. Die nene Eisenbahn 
im Kreise Osthavelland ist vorläufig 
nur biö Fehrbellin projektirt; sie soll, 
von Spandan, Potsdamer Thor, ane- 
gehend, folgende Ortschaften berühren: 
Zchöntvalde, Wanodorf, Pausiin Per- 
ioenitz, Paaren, Griiuefeld, Bornicke, 
Tietzom Linnni, Felsrbelliik 

Provinz Hannoiier. 
Ha n n ov e r. Die linksnatioual- 

liberalen «Neneften Nachrichten« wur- 
den voni »Dann. Cour.« angelauft. 
Tie »N. N.« sollen Anfang Miit-z ein- 
gehen. 

Leie a. Wesen Eine häßliche 
Krankheit, die Hei-eine, herrscht hier auf- 
fällig start. Bei einer Geldstrafe von 
ti» Mark ist es verboten, in den Häu- 
fern, wie ed sonst wohl häufig geschieht, 
Taiizoergniigen abzuhalten, iiberhaupt 
diirseu leine großen Zufammentiinfte 
abgehalten werden. Das Verbot trifft 
namentlich die sogenannten ,,-"Zpinnstn- 
ben,« wobei viele innge Leute zusam- 
menzukommen pflegen nnd ivozn immer 
geriiftet wird ioie zu einer stindtanfr. 

Wilhelmshavein Bier Ma- 
iinesoldaten, welche oou ihrer hiesigen 
Essarmson defertirten nnd nach Holland 
zu fliichten beabsichtigten, wurden im 
Augenblick verhaftet, ald sie sich bei 
leersum über die Eins setzen lassen 
wollten. 

Provinz dessen-Rissen. 
Cafsel. Aus der Strafanstalt 

Ziegenhain entsprangen dieser Tage 
zwei schwere Verbrecher. Ja einer 
Nacht nun bemerkte man im Walde bei 
Neustadt Feuerschein. Der Nachtwä -j 
ter machte den Förster daraus aufmer 
sam. welcher auch an einen Waldbrand H 

glaubte. Der Forfter forderte noch- 
einen Holzhauer aus, ihm nachzufol n. 
Da entdeckte er, daß sich die be den 
Augreißer aus Ziegenlsain hier etablirt 
und, um sich zu erwarmen, ein Feuer 
augetnacht hatten. Der Eine der Vei- 
den entsprang auf einen Anruf, der An- 
dere aber wurde festgehalten und erst 
tnit vieler Miilse tibertvaltigt, gefegelt und nach Ziegenhain transportirt. er 

Verbrecher hatte zweimal versucht, ans 
Nevolvern zu schießen. 

Wied ba d en. Jin Auftrage der 
königlichen Polizeidirektion haben kürz- 
lich zwei frühere Gesellen des WIL- deekermoisters Fritz Schtiiidt-Biebri ,, 

die derselbe acht Tage zuvor entlassen, 
da sich hiesige Handwerker ni t dazu 
l)ergaben, die zwangewei«e « legiiig 
der so enannten beiden hiirnie auf 
dent Uestauraut »Zur« Zauber-flöte,« 
welche zu lsoch gebaut sind, vorgenom- 
men. Viel Publikum schaute fortwäh- 
rend der Exekntion zu. 

Provinz konntet-in 
Stettin. In der Ostsee macht 

sich schon sehr viel Treibeid bemerkbar 
und besonders bei der Einfahrt nach 
Swinetnünde haben dadurch die Schiffe 
bereits uiit großen Schwierigkeiten zu 
tätnp«en. Der init frischen Herin en 
von Schweden kommende Tampfer Ot. 
Alban war sogar an der Einfahrt gänz- 
lich verhindert und mußte nach Warne- 
utiinde dumpfen. Tab Treibens bewegt 
sich an der ganzen warmer-seien Miste 
entlang. Die durch die Lisbrecher 
unterhaltene Verbindung wischen Stet- 
tin und Swinemiinde ist sehr lebhaft. 

L a u en b u r g· Der Schneider- 
nieifter Einil Schwarz aus Reitendorf 
ist auf der Lychover Feldtnart erfroren. s 

Provinz Besen. 
P o s e n. Bei einer Felddicnsliibung 

stürzte ein Husar so unglücklich, das; er 

sich die Lanzenspilze in dcu swps bohrte-. 
Der Mann ist gestorben· 

Wo n g r otuilz. Die Crtriigc der 
Jagd fallen in unserer Gegan ilbcrauv 
reichlich aus. Ho wurden aus den 
neuerdings abgehauenen Treibsagden 
erlegt: iu Stiieuitschln NR, in zeolnbek 
27l, in Rmnbichin libcr 400 Hasel-. 
Alle wurden sogleich von Handleru auf- 
gelanit nnd zunicisl nach Berlin ge- 
schickt, so daß es «ost schwer fiel, hier 
einett Hase-u zu cause-u. 

Pest-ins ciweknßen. 
Ba rteustcin. Jui Frühjahre 

soll hier aus dein Bauplatzc vor dent 
Königsbersscr Tlsore unt dcut Bau der 
UnteeossizieessBorschule begonnen wer- 
den. Der Zeichnung nach verspricht 
das Gebäude ein großartich zu wet- 
den. 

Schmalleniugteu. Bei einer 
Akbeiterfamilie Zu Sol-argen stellten sich 
nach dein Genie der Abendsuppe Bee- 
giftunqoekicheinungen ein. vie sich na- 

mentlich in schwindet and Mattigkeit 
in allen Gliedern äußerte-. Der am 

Wlseemn Morgen u Rat geil-gelte est stellte Bleiveegl mag f t, d e da« 
durch Ost esülskt woe en ist, daß in 

PL. PPZY WILL BUT MEka 

ISnppe ein Bleiliissel bis unt Abend 
I liegen geblieben war. Durch sosortan- 
Igetvandte Gegenmittel gelang die Ab- 
wendung weiterer Gesahr. 

Its-ins seine-sey 
L d b a u· V nicht geringere Schre- 

cken wurde ein ischlermeister der Um- 
s gegend versetzt. der an einer Leiche Maß 
s zum Sarge nehmen sollte. Als er ich 
3 hierzu anschickte, begann die Leiche ich 
; plötzlich zu riihrenz entsetzt lies der 
ITischler davon und verlor sogar siir 

mehrere Stunden die Sprache.——Unter 
der Leichendecke hatte eine Katze Platz 

enommen und die Leiche sogar ange- pressem und sie hatte dnrch ihr Rühren 
den Tischler so in Schrecken versetzt- 

R o en b e r g. Hier wurde der Rent- 
ner Riebschliiger zum Ehrenbiirger er- 

snaunh weil er seit 50 Ja ren Magi- 
stratsmiiglied ist. In dem Jahre 1848 

! war der Jubilar Hauptmann der Bür- 
i gerwehr. 
j sit-einwenden 
! El b e r15e l d. Hier wurde der socie- 

listische »-·rancn- nnd Mädchen-Bil- 
» dungsvereim polizeilich aufgelöst. 
? S a a r b r ii ck e n. An einein Schießz 

stande des 70. Jnsanterie-Regi1nentd 
wurde ein als Zeiger snngii·ender, im 
dritten Jahre dienender Soldat erst-hof- 
sen. Seinen Tod hat er nach dem Er- 

ebnisi der niilitiirgerichtlichen Unter- Puchnng selbst verschuldet: er trat, alk- 
die betreffende Scheibe bereite schnßfer- 
tig stand, hinter der Deckung hervor, 
um noch etwas nachznsehen, nnd wurde 
alsbald von der Kugel eines Sehießens 
den in den sion getroffen. 

Provini Sachsen. 
Erfn rt. Die Stadtverordneten 

beschlossen, ein QiinsdcpHospital nnd ein 
neues Krankenhaus zn erbauen· Die 
Mittel dazu, Wirt-W Mark, werden 
ans einer der Stadt zngesallenen 
Schenkng (Eritis-Lehrme-Stiftung) 
entnommen. 

Ha llc. Ter Student der Theolo- 
gie Adolf Hentschel wurde von der 
Strassannner des Vandgerichts wegen 
roher Mis;lsaiidliiiig einiger Tanien zn 
300 Mark Geldstrafe verurtheilt. Drei 
Schossengcricht hatte nur ans tm Mark 
erkannt. 

Nordhausetn In Giinzerode 
hat eine Versammlng von iiber tm 

Landwirtan jener Gegend getagt nnd 
die Gründung einer Znckerjabril be- 
schlossen. 

Brot-ins Schienen 
B r e S la n· Schlesiens Andsuhr 

nach den Ber. Staaten ist im vierten 
Quartal 1893 gegen den gleichen Zeit- 
raum im Jahre 1892 ganz bedeutend 
zurückgeblieben Dieselbe betrug Ists-,- 
897 gegen 87ii5,916, also weniger 8292,- 
()19. Aber auch gegen das dritte Quar- 
tal 1893 ergibt sich ein beträchtlicher 
Ausfall; in diesem Zeitraum betrug 
die Ausiuhr Oh 2,513. 

Neisse. Durch eine verheerende 
Feuersbrunst ist das Dorf Friedland 
unweit Neisse in Oberschlesien heimge- 
sucht worden; 39 Gehoste liegen in 
Asche; in den Flammen sind eine 
Bauersstan und ein Feind umgekommen. 

Warmbrunn. Die ministerielte 
Genehmigung der Bahn von hier aus 
den Riesenkamm in der Nähe der 
Riesenbaude, der sogenannten Schnee- 
koppenbahn, ist nunmehr ertheilt wor- 
den. 

Provinz Schlessigifpslsleim 
Altona. Ein einriidriges Fahr- 

rad, welches in jeder Beziehung sicher 
fährt und in Bezug aus Geschwindigkeit 
uud leichte Lenknng jedes Zwei- uud 
Dreirad übertrifft, ist nach langen Ber- 
sucheu von EinilBriest dahier hergestellt 
nnd inn Patent angemeldet worden- 
Ja « elozipedeniFachireisen hat dieses 
eiiirädkige Fahrrad Aussehen hervor- 
gerufen 

Erjde bei Rendeburg Bei Bar- 
ener iihre verunglückte ein Handwerks- 
urs e, welcher nicht das Fahr eld von 

acht Pfennikgen besaß nnd desgalb von 
dem Fahr riecht nicht mitgenommen 
wurde. Er schritt daher über das Eid 
nnd ertraut. 

Provinz Wehmut 
J s e r i o h u. Ju unmittelbarer 

Nähe der Johannisftraße, inmitten der 
Stadt, entstand plötzlich ein mächtiger-. 
an der Oberfläche 20 Meter un Durch- 
tnesser großer Tagedbruch; die Tiefe 

desselben beträgt etwa OUMeter. Lin 
die er Stelle hat vor Jahren der Miit-. 
iisch Weftfalische Berge-werte- Verein 
Erzgutsgrabungen vorgenommen. 

vGehalte Auf der Zeche »Konso- 
iidation« hatten die iratneradeu eine-I 
Pferdetreibers iingeliorigkeiteu act einer 
»Brentfe« vorgenonnnen, wobei der dem 
Treiben feiner Kameradenziifchauende Pferdetreiber solch fchwere Lerletzungcu 
erhielt, daf; ed schien, alo ob er todt 
wäre. Die unvorsichtigen Burschen, 
die sich den Folgen ihrer Fahrliissigieit 
entziehen wollten. schleppten den Schwer- 
veriehtert nach einem in der Nähe hal- 
tenden Zug nnd legten den Halbtodteu 
quer auf dao isieleife vor die Räder 
eines Wagens Sodann versuchten sie, 
das vor den Zug gefpauute Pferd zum 
Ziehen der Wagen zu bewegen, zu wels- 
chem Zwecke sie mit Werkzeugen auf das 
Tlier eiuhieben, unt fo den vermuth- 
ii en Leichnam u überfahren und den 
Schein zu erivee en, old ob der Pfe e- 

treiber tntgllietticherweife unter die « ä- 
der der Wagen gerathen fei. Zum 
Glück scheiterten alle Bemühungen an 
der Widerspruftigieit des Pferdeo. Die 
Burschen warfen dann den Schwaden 
legten achtlos beiseite und gingen ruhig 
ihrer Arbeit nach. Bald darauf wurde 
der Bernugliickte von einigen anderem 
Bergleuten aufgefunden und zu Tage- 
gesvrdert. 

Fasse-. 
Dresden. Die ohl der itn Ko- 

uigreich Sachsen leben en Millionäre 
beerii , wie aus einer unzuer - seutii ten Einioentneusteuers ei 

hervorgeht, zur Kett nicht weniger als 
USE nnd zwar nd das 912 physische 
nnd 208 juristische Personen. iervon 
entsallen aus Leipzig WO. aus esden 
196 und aus die dritte GroßstadtChemi 
nih 61 Millionäre. In den letzten 13 

ahren hat sich nicht nur »die hl der 
killiouitre nahezu verdreisarht, andern 

auch ihr Einkommen ist um das Neun- 
sarhe gestiegen. Die höchst besteuerten 
Einkommen betrugen im Jahre 1892 
bei den juristischen Personen 3,400,000 
Mark und ei den phtkfischen Personen 
1,471,460 Mark. D e weitaus größte 
Zahl der 912 Millionäre sind Großin- 
dustrielle. 

Ei b e n st o ek. Hier war von bübi- 
s er Hand versucht worden, das städi 
ti che Magaziugebiiude, iu dem die 
Spriheu aufbewahrt werden, in Brand 
u stecken. Obgleich nach der ruchloseu 
hat ämmtliche Schlösser der Thüren 

und hore des Gebäudes verändert 
worden waren, hat der Berbrecher sich 
doch Eingang in dasselbe zu verschaffen 
gewußt und wahrscheinlich mit Hilfe 
von Puroleum sein Werk vollendet. 
Im Nu stand das Magazin ebäude in 
vollen Flammen. Außer verkschiedenem 
Werkzeug verbrannten drei Spri en, 
die übrigen Ldschgcräthe konnten ge or- 

gen werden. 
Geithain. Eine echte deutsche 

Bauerufamilie ist die Familie Teich- 
,mann in Seisersdorf. Dieselbe kann 
ihren Stauuubauni durch Urkunden bis 
zum Jahre 1549 nachweisen. Während 
dieser Jahrhunderte hindurch sind die 
Güter immer in derselben Familie ge- 
we«cu und haben sich stets von Vater 

;au Sohn vererbt. Der gegenwärtige 
? Besitzer, Ortsrichter TeirlnuauU, ist im 
Stammhaqu der achte- 

iscipzig Jm letzten Vierteljahr 
sdes verflossenen Jahres wurden nach 
ldeu Ber. Staaten von Nordamerika 
; aus Leipzig uur slir 81.·s,252.20 gesto- 
"rheue Musikalicn und für 87()55).17 
l musikalische Instrumente ausgeführt, 

ein tiber ists Pro eut betragcuder, also 
; sehr erheblicher itziiekgaug der sieh stei- 

lich bei sast allen Exportartikelu wieder- 
s holt. Bei den Musikalieu ist der Aus- 
’sall weniger groß, er bezifsert sich aus 
.81:3,252·2» oder 53 Prozent weniger, 
J bei dem Instrumenten- und Filzexport 
dagegen beträgt der Rückgang sm- 
;. 520.l«.) oder 755 Prozent weniger- 
i Leiduig Tcr Rittergutsbesitzer 
- Pchsch piirschte auf lbkroschlvi er Flur. 
? Ju der Dunkelheit kam er zu sFall, das 
kGewehr eullud sich, und der Schuß 
Jging dem ungliicklicheu Jäger durch 
zden Kons, so daß der Tod sofort ein- 
Is krat. 

Thüringistpe Flaume- 
G o t h a. Herzog Alfred von Sach- 

f sen-Colnn«g und Gotha hat seiner Dani- 
« barleit siir den ihiu auläßlich seines I feierlichen Einzuges von der Hauptstadt 
I Gotha bereiteten Empfangeö dadurch 

Ausdruck gegeben, daß er deni Bürger- 
meister Liebetrau den Titel Oberbürger- 
meister verliehen hat. 

» 
B a ch a. Arn hellen Tage wur«c 

s Getreidehiindler Gans von hier bei Mer- 
! terg überfallen und ihm sein Geld ab- 
» verlangt. Er sprang vorn Wagen und 
Jerwifchte den Gauner bei der Gurgel, 
z wobei Beide in den Straßengraben tol- 
s lerten. Dort entriß Gans dein Strolch 

das gezogene Messer und schnitt ihm 
hierbei das rechte Ohr theilweise ab. 
Unter Schmerz- nud Wuthgeheul ent- 
flol der Strolch in den nahen Wald. Ereig- In dein Dorfe Eben rün 
bei Greif sind einem Bauern 12008 carki 
in Papiergeld verbrannt- 

R o d a. Hier führen zwei Ein-s 
wohner unt einen f malen, etwa auf Bi 
Mart zu fehähenden artenstreifen einen 
Prozeß, dessen Kosten bereits die Höhe 
von 400 Mark erreicht haben, ohne daß 
der Streitfall in irgeudtvclcheni wesent- 
lichen Punkte entschieden ist. Zudemi 
latte int Beginne des Nechtsftreites der l 

lä er den Ortdschulzeu beschuldigt, 
die orflarte gefälscht zu haben, wofiir 
er vorn Landgericht zu tun Mark Geld- 
strafe verurtheilt ist. Eine tlruine des 
so heiß uinstrittenen Stückchens Erde 
wird sonach auch dem glücklichen Sieger 
recht theuer zu stehen kommen. 

B o l k m a n n e g r it n. Aus linde- 
lannten Motiven erfchoß sich der allgH mein beliebte und geachtete Bürgermei- ; 

fter Geifer von hier« s 
Freie Htäote. f 

H am b n r g. Havmburgs Seeschiff- l 
fahrt im Jahre Mast hat die aller bis- j 
herigeu Jahre iibertroffeu; trotz derj 
ungünstigen Zeiten ift der Umfang der! 
Schifiobeweanua in deu Hafen uakhs 
Zahl der schiffe nnd Registerwnnm 
gewachsen. Co find in 1893 in Ham- 
burzf aiufelommeu 8792 Schiffe mit; 
si,8kzi;,«»» klickfifterlounen gegen Hörst-s- 
Schiffc mit s-,·;·Jn,»uu klicgiftcrtouneuä 
in 1802 und 25073 Schiffe mu I-,7(52,- 
»u» Registertounen in list-l· « 

Ver-nein TIie bremifihe "slottc 
hal im Laufe des bergangeneu Lahreo 
eine Hunalnne von :- Seefchiffen mit 
9913 » iettoregiftertonneu erfahren. Die 
Flotte be«tand am l. Januar Ihm-l aus 
292 See-missen mit JSSMW Nettoregi- 
slertoimeu, welche in Nil Dam sei-mit 
202,85·t und Ml Segelschise mit 
181,84:: Netloregiftertonneu zerfielen. 
Am l. Januar 1893 war der Flaum- 
beftand Ists Seeschiffe mit :z74,783 
Nettoregiftertonnen. -- Hier starb der 
Kaufmann Dietrich Upmaun, der Be- 
gründer der weltberühmten Cigarrcw 
rxnd Tabaks-Jtiipor·tflrnia Upmann ör 
Lo. 

Brenta-haben Ein außerge- 
wöhnllch großer Haifisch wurde von dem 
Ho fee-Fifchdampfer »Anme« ange- 
bca t. Seine Länge betrug ca. 11 Fuß 
und das Gewicht reichlich 600 Pfund- 

Diexer Haiflfch gehört natürli nl t 
u er Sippe der Menschenkind b 
etanntlieh in der Nokdfee ncht vor- 

kommen. 
I- soooitooq s Oa- s 

I Crokserzogtpnm Helfer-. 
D a r m ft a d t. Bei der letzten 

iBolksziihlnng itn Großherzogthum be- 
lief sich die Gefammtbevölkerung auf 
992,883 Seelen. Davon waren 886,- 
303 Heffeu, 101,718 aus anderen deut- 
chen Staaten nnd 4862 aus dem Ans- 
ande.s—Jm Jahre 1893 fanden vor 

dem hiesigen Standesamt 506 Ehe- 
fchließungen statt, Geburten wurden 
1478 verzeichnetnnd Sterbefälle 1328. 

A l z e y. Dieser Tage trat hier eine 
Suppeuanftalt in’s Leben. Für fünf 
Pfennig wird eine Portion Mittags- 
tifch verabreicht. 

Kohdetn Durch das nnverhoffte 
Losgehen eines alten Schnssecz in einer 
Flinte verlor Bürgermeister Knöpp 
hierfelbst fein Leben ; der Schuß hatte 
den Ungllicklichen in’6 Herz getroffen. 

Mainz. Die Vorbereitungen fiir 
das in der Zeit vom 16. bis 2-l. Juni 
dahier ftatlfindende elfte deutsche Bun- 
desfchießen find nnn lu nolluu Gang. 
Die Arbeiten fiir die Feftbausten sind 
vergeben. Fliirzlich l)atde1·Ccutralans- 
fchußeineSachverständigen-Kommission 
zur Prüfung der Angebote für die Lie- 
ferung der Becher-, Uhren und Feftniiin- 

en gewählt und den Ordttungsatiez- schuß, fotvie den Wohnungs- und Ein- 

plsau saugfchuß berufen. Die übrigen 

Russchiisse find fchou länger gebildet. 
«Eö ind fiir Schanftellungen, Umons- ,fels, Beriaufsbudeu und dergleichen 
; nicht weniger als l4,()()() Quadratuieter 
s Raum begehrt, es findet jedoch nureine 
I beschränkte Zulassuug statt. 

Yayerw 
M ünchen. Die Neitjahrstvnnfch- 

Enthebnngskarten, die aiiläßlich des 
letzten Jahresloechfels in einer Anzahl 
von 71 Nummern gelöft wurden, 
haben einen Ertrag von 2784 Mark 50 
Pfennige ergeben. lJm Bot-fahre 919 
Karten nnd 2964 Mark). Der Erlös 
aus diefen starren loird voin Armen- 
pflegfchaftorallz znr Unterstützung armer 
Leute tnit Biennmaterialien verwendet. 
—An einein Vormittag lofte sich jiingft 
von der Fagadenverzieinng eines Han- 

f fes in der Ilienliaiiser12iafc ein ziemlich 
s großes Stint ab nnd fiel ans einer 
! solle drin drei Zierlmerten anf das 
! roltoi1«, glintliitiienneife onne Jemand 
? zu treffen. Es ist Eies nin fr) inein- ein 
? glücklicher Zufall, a —: ur- Ujianerwerk 

direkt ans ten nnilnend Les Tages von 

J einein Tienfgniann tnnezfelfabten Stand- 
plalz fiel. 

B o g e n. Ter lnefige geisi'i.««,: Ijiatl), 
Dechant nnd Vekfarreiy Deir Il. reis- 
müllel«, ein Häjijnriger lssretex tanl dieser 
Tage anf einein Gange nach dein anl 

norddftlnlien Fuße des Wallfahrts- 
bergecs gelegenen Weiter Illicrsdorf zn 
Falle nnd i:nif.le ini Schnee liegen blei- 
ben, bis nmn in einein der beiden in der 
Nähe befindlichen Gehofte anfinertfani 
wurde nnd ilin ans feiner, angefichts 
der grimmigen stellte gefährlichen Lage 
befreite lind nach Haufe verbrachte. 

E i ch ft a t t. Vor kurzer Zeit ging ; 
ein Roglinger Bürger auf dem Fufiweg 
Mörnshcim-Ro·gling. Es war dichter, 
Nebel und Abend. Jnt Walde wurdei 
der Bürger von einein Gegner derb an- 

gefallen, weshalb er das Messer zog! 
nnd dein Gegner manchen Stich ver-: 

setzte. Zu Haufe tvnrde naliirlich derj 
Ueberfall sofort erzählt; die Bewohner f gingen anderen Tages an die genau be- ; 
zeichnete Stelle nnd fielfe da, der dichte 
»Nebel« ließ den Biirger mit einer 
Birke zufannnenstoßen denn der Geg- ; 
leer-die Birke——l)alte manchen derbeiH 
Hieb erfahren l» ! 

M o o S. Der Taglohner Allinger » 

war tnit noch andeien Arbeitern iin 
Schloßiveiher inii liiobreehen beschäftigt : Abends auf dein Heimwege benieikte ei, 
dasi er die Branntweinflasche ain Arbeits- 
plahe liegen gelassen hatte, iehite niii 
und wollte sie holen. Hierbei scheint ei« 

auf dein Eise eingebrochen und er·tiun 
ken zu sein. Als ain nächsten Morgen 
die anderen Arbeiter an die fraglichel 
Stelle lauten, fanden sie den Allinger 
todt ini Wasser. 

N ii r n b e i« g. Mir klieusahrbgratiis 
latioiiS:Enthebniiggtarten wurden beiiii 

» 

Ariueiipflegschaftörathe «18()() Mark er- 

losi; feiner hat ein nicht genannt sein 
wollender Büiget Herrn Bürgeiineiiter 
Dr r. Schuh «.;'),»»() Mark siit eine ge 
ineinniitzige Stiftung nnd weiter ein 
Herr, det« seinen Namen tiicht genannt 
wunsiiic 6000 Mark siir Wohlthätig- 
keitsanstalten übergeben. Hier wollte 
kürzlich der Inhaber eined badischen 
Ordenö diesen ans dein siadiischen Wh- 
aiiite versetzen. Die Leihaintv Verwal- 
tung sritg deshalb beim ruiagisirat an, 
ob ein Orden ala Pfand aiigeiioiiiinen 
werden dürfe, die »Frage wurde aber 
verneint. 

djiothe n b n i« g o. L. ljiue freu-x 
dige Ueberraschung wurde eitlem hiesigen 
Bitt«eaitvot«staiidi«, ins-ein demselben eiii 
Betrag voi: W« J.li’arl, welcher vor 
etwa neun Jahren oon einein durchge- T 

brannten Bediensicien uiiterschlagen 
worden war nnd den ei« ersetzen niufzte, : 
ans Antwerpeii iu sioiiu cinea Tausend- 

« 

sraiieebilleiel durch die Post ziigeseiidet 
wurde. 

Würzbui g Taktl l). Jnsanteriei ? 

Regiinent wurde innin zliaehte ein Uhr 
alartnirt und niiiielsi Exiraiuges nach 
siihingeii besotbeit, von wo es nntei 
Feldiibnng zuriickniarschirte. 

Ins der Rheiiibsali. 
Sp e i e r Der Zogling der i. 

Staaiseiziehnngsansialt Rocktiischel von 

hier der letzthin während des Gottes- 

dienkteö aus seiner Anstalt entwich, 
wur e zu Niederbrouii int Elsaß wieder 
festgenommen —- Ein Buchhaiter einer 
hiesigen Weinhandliing erhielt von dem J 
mit ihm weitläufig verwandten Wein 
händler Gruson testanientarisch ein Ber- 
inö en von 200, 000 Mark. 

o m bit r In hiesiger Umge- 

eend wüthet se t einiger Zeit dei Typ ne 

Lnepidemghxr Weise. eine einer 
milie in den wurden im Verlause 
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von 14 Tagen vier erwachsene Söhne 
zu Grabe getragen. 

Pirmaseno. Das drei Jahre 
alte Mädchen deSSchuhrnachers Mi ael 
Läb hier war schon seist längerer eit 
krank und hatte sich die Krankheit m- 
rner verschliinrnert, ohne daß man wußte, 
was die Ursache derselben war. Dieser 
Tage wurde das Clind untersucht nnd 
ihm dabei vorn sitzt ein Sehuhtuöpfchen 
aus der Nase geiogen Tab Kind ist 
nun wieder munter nnd wird wohl voll- 
ständig genesen. 

Yürttemberg. 
Stuttgart. Der Gesundheits- 

zustaud ist in hiesiger Stadt kein erfreu- 
licher. Justuenza, Lungenentziindung 
und Diphtheritis fordern viele Okfer. Aus dem Lande liegen ähnliche Sach- 
richten vor.——Stabshauptmans Gib- 
son von der Heilsarniee wird u der 
Staatsanwaltschaft steckbrieflich ver- 

folgt, weil er es verabsänmt hat, eine 
gegen ihn wegen »groben Unfugs« er- 
lassene Strafe zu begleichen. 

L u d w i g s b n r g. Polizeikoinmif- 
sär Wender hat soeben ein Adrcßbnch 
der hiesigen Stadt herausgegeben, aus 
welchem folgende Daten von Interesse 
sind: Die Stadtgemeinde zählt an 66 
öffentlichen Straßen nnd 10 Plätzen 
1049 Haupt- nnd 1877 Nebengebäude. 
Die « Tohnbeviilkerung von Ludwng 
burg betrug bei der letzten Zahlung 
17,67Jz Personen. Nach dein Religione- 
bekenntuisz befinden sich hier 15,()—t4 
Evangelische, 2123 Fisatholiten und 227 
Jsraeliteu. Die Zahl der aktiven 
Militärpersonen beträgt i159-1, also 
etwas iiber 25 Prozent der Gesammt- 
seelenzahL In nahezu 70 Häuser-n 
sind Fernsprccheiurichtungeu getroffen. 

Rentlingen. Beiden allgemein 
ungünstigen Gesundhcitsverhiiltnissen ist 
auch hier die Sterblichkeit gegenwärtig 
groß. So starben drei bei einander 
wohnende horhbetagte nnverheirathete 
Brüder, die Weiugiirtner Wucherer, im 
Alter ven ists-, 70 nnd 7«l Jahren, welche 
fast Zur gleichen Zeit an Jusluenza er- 

krankten, innerhalb zehn Tagen. In 
einein anderen Fall starben Vater und 
Sohn, 60 nnd st: Jahre alt, nur einen 
Tag von einander. 

e- p a i eh i n g e n. Jn dem Nachbar- 
orte Dcnlingen brach in dein dem Max 
Schnee nnd Bernhard Betting gehören- 
den großen Bauernhaufe Feuer aus. 
Das ganze Haue stand sofort in Flam- 
men, und kamen die Bewohner blos mit 
ihren seleidern auf dem Leibe davon. 

U l m. Die Blau wird nunmehr auch 
auf demjenigen Theil des Stadtgrabeng 
gegen Norden, in welchem sie noch frei 
fließt, nämlich zwischen Hafenbad und 
Seelhausvrunneitwei·k,iiberwölbt. Die 
Arbeiten, im Kostenansthlag von 55,20() 
Mark, sind zur Vergebung ausgeschrie- 
ben.———Jm verflossenen Jahre wurden 
13,3()A Karten zum Eintritt in den 
Hauptthnrm des Miinfterd außerhalb 
der Zeit des freien Zutritts gelöst; die 
Ehorthiirme wurden von zusammen. 
10,588 Fremden besucht. 

Baden. 
Si a r ls r u h e. Die badischen Land- 

tagsabgeordneten haben nunmehr Eisen- 
bahnfreitarten erhalten, welche zur 
Fahrt vom Wohnort nach Karlsruhe 
und zuriick während der Sefsion berech- 
tigen. Die bisherige Reisekostenvergii- 

Jung kommt selbstverständlich in Weg- 
all. 

Baden Baden. Das Pro- 
gramm der Baden-Baden» Reimen 
für 1894 erfährt eine bedeutende Umge- 
staltung, die sich iu der Erhöhung der 
Gefannntsiunme der Rennpreife von 
Zutun-) auf :3e;(),»()() Mart, in der 
Schaffung mehrerer treuer Rennen nnd 
in der Vermehrung der Rennen an den 
einzelnen Tagen von iiinf auf sechs 
äußern wird· Tiefe Umgestaltung ist 
un Wesentlichen der Initiative desFiir- 
sten zu Fürstenberg zu verdanken. 

Heidelberg. Jm hiesigen Ferr- 
matorinm wurden im abgelaufenen 
Jahre 553 Personen bestattet, it weniger 
als im Jahre Mir-L Darunter waren 
von Heidelberg it, Frankfurt a. M. 
und Wiesbadcn je 7, Stuttgart 5, 
Karlsruhe nnd Mannheim je-t, Baden- 
Baden Jl, Freiburg i. B. Z, Annweiler, 
Bierftadt, LiriifseL Cannstadt- Fiirth 
bei Moll-, Oanain zitrchardh Main;, 
Miinchem Pforzheim je t. 

Korb Ler Piattizireude Arzt Er- 
Zniiekofer ist infolge Auostriiinenö von 

giftigem Lsengaö erstickt. Frau und 
Rind, die iut gleichen Zitnnter schliefen, 
lebten zwar noth, als inan sie auffand, 
doch schien the Rettung zweifelhaft 

Man n h ei in. Wie die ,,sk«1«iitit. 
Tagesp.« berichtet, hat der liberale 
Fabrikbesitzer Ir. Clennn kürzlich zu 
einer Treibjagd Ins Soldaten benutzt. 
Es erscheint lanin glaublich, daß Min- 
tiir zu derartigen Privatttvetten zur Ber- 
fiignng gestellt toird. 

O f f e n b u r g. Ein Lieb, welcher 
den hier beim iltnladeu der :li’achtpostz 
itn Posthose abhandett gelonnnenen . 

Postbeutel euttveudete, ioutde in der-i 
Person des tintsthcrö Bahrle oon hier ; aus deiit Bahnhose in Appetitveier net-- , 

hattet. Er befand sich noch int Besitze 
des größten Theils der gestohlenen 
Werthsaehen nitd wollte nach Mann- 
heini fahren, unt die eutroendeten Wechsel 
einznlosen. 

Eckaszssiottjriugetr. 
Straßburg Ein Soldat des 

JnfanterieMegiinents No. WI, der bei 
dein Fort Bosse in der Nähe von Kehl 
Wache zn stehen hatte, suchte sich die 
Langeweile des Wachdienstes damit zu 
vertreiben, daß er -—Schlittschnhe lief! » 

Er tvnrde von dein Offizier der Ronde i 
betroffen, arretirt nnd wird nun »fern 
voiiIMadriM Gelegenheit erhalten, über 

» die Unverträgliehkeit von Eissport nnd 
Wachdiensi nachzudenken. 

Saarb urg. Nachdem bereits vor. 
einem Jahre der hiesige Gemeinderatlp 

die Handfrohnden ablges afft hatte, hat 
er nunmehr auch de pannfrohnden 
auf uheben beschlo en. kervilla er große und des 
Müllers Dorot sprang auf nfüns- 
jährigen Sohn des Hufschmiedes Kehr 
nnv biß ihm die Spi e der Nase ab. 
Außerdem riß das bis ige Thier dein 
meinen ein Stiiet Fleisch ans der Un- 
terlippe, wodurch dieser ziemlich erheb- 

.lich verletzt wurde. Der Hund soll 
I durch Kinder geneckt worden sein, woran 

sieh jedoch der kleine Verletzte in keiner 
Weise betheiligt hatte. 

W i e n. Die Regierung lehnte es 
ab, auf die von mehreren Fraktionen des 
niederöfterreichischen Landtages gestellte 
Forderung anf Einführung direkter 
Landgenieindewahlen einzugehen, nnd 
will der Frage nicht bei der Reform der 
Reiche-ratlis-Wahlordnung nähertreten. 
—Diefer Tage war anf einige Stunden 
der Telegraphenverlehr zwischen hier 
und Briinn unterbrochen, weil in der 
Nähe von Gainersdorf mehrere Hundert 
Meter Leitungsdraht gestohlen worden 
waren-Im hohen Alter von 103 Jah- 

i ren ist kürzlich die Sprachlehrerswittwe 
» Magdalena Geißler gestorben. Die 
» Berblichene war die Schwiegermutter 

des bekannten Musiker-d Professor Karl 
;Udel nnd lebte in dessen Haufe.-—Bei 
s dein hiesigen Oberlandesgerichte erliegen 
gegenwärtig nicht weniger als 200 Ge- 
suche nin Zulassnng zur Advokatenprü- 
fung. 

: Brunn. Vor zeurzem wurden hier 
bei den öffentlichen Kassen falsche Fünf- 

J gulden-Staatsnoten beanstandet. Die- 
selben sind den echten vollkommen ähn- 
lich, nnr im deutschen Text zeigt sich der 

"Gesichtsausdruck bei der rechten Figur 
I verschwommen. 

ngan. In der hiesigen Landes- 
zwangsarbeitsanstalt revoltirten neulich 

die Zwanglingez ein Aufseher wnrde 
ischwer verwundet. Militarische Hilfe 

mußte requirirt werden. 
Jnnsbrnct Der »Rodelsport,« 

Schlittensahren über steile Halden oder 
Straßen, hat nnliingst wieder ein Opfer 

gefordert, indem ein Mädchen ans dem 
siachbardorse Vlrzl vom Schlitten ge- 
schleudert wurde nnd sofort todt blieb, 
ein anderes Mädchen nnd der Lenker 
des Schlittens kamen mit leichten Ber- 
letznngen davon- 

Lemberg gzm Sommer dieses 
Jahres findet dahier eine allgemeine 
Landesaiwstellnng statt. Nach den Bor- 
arbeiten zn schließen, verspricht dieselbe 
großartig zu werden. Der teostenvon 
anschlag belaust sich auf 2,()(n),()»n.skw-. 
nen. Ein bedenkender Theil der Ans- 
stellnng wird siir die Landwirthschast 
eingeranmtz der landwirthschastliche 
Pavillon hat riesige Dimensionen, die 
Stallungen nehmen einen großen Theil 
des AnSstellnngsterrains ein. Die Aus- 
stellnng zerfällt in 34 Gruppen. Die 
Eröffnung ist ans den 1. Juni, der 
Schluß ans den 1., beziehungsweise is« 
Oktober 1894 festgesetzt. 

Triest. Die Ortschast St. Peter 
am Karst ist treulich Abends einer ber- 

heerenden Feuersbrunst zum Opfer ge-· 
fallen. Der groszte Theil der Hiinscr 
wurde eingeiischert, da eine orianartige 
Born eine Aktion der Fenerwehr verhin- 
derte. Die Bewohner konnten nnr mit 
Miihe das nackte Leben retten. Der 

» Schaden übersteigt nun-) Gulden- 

chwei3. 
Bern. Auf Betreiben deö hiesigen 

russischen Gesandten lsat der Bandw- 
ratls vor einigen Monaten die Errich- 
tung einer lsiedeiittasel ziuii Andener 
aii die iin Jahre l7·.l·.) bei der Teufels- 
briicke Maan Uri) iiii teaiiipfe gegen 
die Franzosen gefalleiieii Riisseii erlaubt. 
Nun will die Gesellschaft »3—viivenirs 
si«aii-·.-ais« zu Elireu der gefalleiien Frau- 
zoseii ebenfalls ein Teiitinal errichten. 
Da die Franwsen das rändcheii Nied- 
waldeii iiiit Mord, Brand nnd Ran 
verlieerten und die Schweiz iiberlsaiisit 
wie eine fi«aii;ösische Provinz behandel- 
teii, durfte das erwälsnte isscsiich von 
den Zchweizer Belsbrden schwerlich be- 
willigt werden, 3iiinal dann auch Oesters 
reich die Anbringiing eines alsnlichen 
Denknialo fordern konnte. 

Zurich. Boni Sylvester an ist in 
Maniiedorf bisJ Ziiui l·-. Januar jeden 
Tag eine iilier 70 Jahre alte Person ge- 
starben. 

Glut-an sen Niederiiriien striken 
die Sau-einen sie liefern der Belsorde 
keine Zarge nicht-, weil der Preis zii 
niedrig sei. Inzwischen liefern die 
Schreiiier von LberiirneiU 

S olotli n r n. Ein tiiigeuaiiiiter 
Tonatvr stellt der Biirgergeineinde 
Eototlsiirn die Ziiinine von ist-Miit 
Fraiieg sitr Verfügung, damit sie dar- 
aiiö aiis dein l"i«ii·;lich von ilsr erworbe- 
nen Niite Bitchlsof eine Anstalt sur Ge- 
iieseiide errichte. Her Buchle liegt 
ans einer waldigen Anbolse etwa eine 
Ztiiiide vorn Epital entfernt iiud würde 
sich vortrefflich fiir den Zweit eignen. 

B a s e l st a d t. vDer lslesilsäftsgaug 
in der Seidenbaudiiidnstrie ist fortgesetzt 
ein flaiier nnd brgriiiidete Aussicht aiif 
eine baldige erlleckliche Besserung der 
Eriverbtsverliiiltnisse ist iu unserer-Haupt- 
iiidiistrie nielit voi·l)audeii. Die dirisia 
dauert nun schon seit dein Monat August 
an, wälsreud welcher langen Zeit nach 
genauen Erwägungen iiii Mindesteu 
1000 Personen entweder ganz arbeitet-« 
oder nur tlseiliveise beschäftigt waren, 
wodurch ein Lolsiiauosall von mindestens 
12(),i)0() bis 15(),i)i)ii France resultirte. 

Graubiindeii. Die Saatskasse 
von Graiibliiiden schlägt aus den 13,00s) 
Doppeleeiitneru Salz, welche jährlich 
iin Kanten ebraucht werden, 170,t)00 
France Pro it heraus. 

A a r g a u. In Aargau ist General 

gans ei·zog,derBe ritnder dersetzigen 
rgan sation dei- S wetzer Armee, an 

der Lungenentzltnduukp die si im Ge- 
olge der Influenza e ngestellt atte, ge- 
wehen. 


